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Tierversuche und die Medien

Immer wieder erscheinen Berichte in den Medien, die Tierversuche 
verherrlichen. Wie entstehen solche einseitigen Berichte?

 Bei jedem «Durchbruch» oder «Erfolg» im Versuchslabor machen die 
Tierexperimentatoren und ihre PR-Berater eine Pressemitteilung, oder sie 
geben eine Pressekonferenz und nehmen Kontakt mit den Medien auf. 
Daraufhin erscheinen aufsehenerregende Berichte über die Tierversuchs
ergebnisse am Radio, im Fernsehen und in der Tagespresse. Hingegen werden 
die Misserfolge und die Risiken der tierexperimentellen Forschung von den 
Medien mit keinem Wort erwähnt.

 In einigen Fällen werden die Medien sogar zum Sprachrohr der Tier
versuchsindustrie: So veröffentlichen einige Zeitungen Artikel, die von 
Tierexperimentatoren verfasst wurden, und auch gewisse Radio- und TV-
Sendungen laden Tierexperimentatoren ein, um ihre Arbeit zu präsentieren. 
Kein Wunder also, dass die breite Öffentlichkeit immer noch an die vermeint-
liche Nützlichkeit und Notwendigkeit von Tierversuchen glaubt.

Typisches Beispiel eines aufsehenerregenden Berichtes 
über Tierversuche in einer Schweizer Tageszeitung
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Wo ist das Heilverfahren
für Querschnittlähmungen?

Mensch und Tier unterscheiden sich grundsätzlich in der Art und Weise, 
wie sie auf Rückenmarkverletzungen und Behandlungsmethoden 
reagieren. Diese Tatsache wird aber von der Forschung seit Jahrzehnten 
ignoriert. Durch das Festhalten an nicht aussagekräftigen Tierversuchen 
bleiben Querschnittlähmungen unheilbar.

 In der Schweiz sind rund 10 000 Personen querschnittgelähmt, meistens 
infolge eines Sport-, Arbeits- oder Verkehrsunfalls. Trotz intensiver tierexperi
menteller Forschung und zahlreicher Erfolgsmeldungen aus den Versuchs
labors ist ein Heilverfahren für Querschnittlähmungen nicht in Sicht.

  Um echte Fortschritte zur Heilung von Rückenmarkverletzungen zu 
erzielen, müssen Forscher auf Tierversuche verzichten und aussagekräftige, 
auf den Menschen bezogene Methoden anwenden. Besuchen Sie unsere 
Website, um mehr über solche Forschungsmethoden zu erfahren.


